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Chronique générale

Eléments du système politique

Ordre juridique

Sécurité extérieure

Der Bundesrat veröffentlichte im Juni 2024 den jährlichen Bericht zur Beurteilung der
Bedrohungslage gemäss Art. 70 NDG. Dieser bezog sich zum einen auf die im NDG
genannten Bedrohungen und zum anderen auf sicherheitspolitisch bedeutsame
Vorgänge im Ausland. Die Schweiz bewege sich international in einem stark
polarisierten Umfeld, ausgelöst durch Multikrisen und gewalttätige Konflikte in Europa
sowie an Europas Peripherie. So bleibe die russische Aggression gegen die Ukraine ein
bestimmender Unsicherheitsfaktor, der auch die Bestrebungen einer von der Nato und
den USA unabhängigen EU auf absehbare Zeit unerreichbar scheinen lasse. Auch durch
den Kriegsschauplatz im Nahen Osten und eine generelle Erosion von globalen
Ordnungsprinzipien sei mit wachsendem politischen und wirtschaftlichen Druck auf die
Schweiz zu rechnen. Dieser könne in vermehrten Forderungen nach
Solidaritätsbeiträgen und politischer Positionierung seitens der Schweiz resultieren.
Die Wahrscheinlichkeit eines terroristischen Akts als Bedrohung für die innere
Sicherheit sei – vor allem in Form von spontanen Gewalttaten durch Einzelpersonen –
nach wie vor erhöht. Verstärkt werde diese Bedrohung zudem durch die Propaganda
des Islamischen Staats im Nachgang des Angriffs der Hamas auf Israel Anfang Oktober
2023. Dies wurde medial unter anderem von der NZZ unter dem Schlagwort der
«Jihadisten-Netzwerke» thematisiert. Des Weiteren erhöhe sich das Risiko von
gewalttätigem Links- und Rechtsextremismus europaweit und besonders junge
Personen kämen auch in der Schweiz als potenzielle Täterinnen und Täter in Frage. Die
Bedrohung durch Spionage sei nach wie vor als hoch einzustufen, wobei nebst Rivalen
unter anderem die Bundesbehörden zum Ziel würden. Dabei seien inhaltlich aktuell
wahrscheinlich die Beschaffung von Rüstungstechnologien und die Beziehungen der
Schweiz zur EU und zur Nato von Interesse. Trotz dieser diversen Bedrohungslage
schloss der Bundesrat den Bericht mit der Erkenntnis ab, dass die Schweiz weiterhin als
relativ sicher betrachtet werden könne. 1

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 26.06.2024
LUKAS LÜTOLF

1) BBI 2024, S. 1609 ff.; Medienmitteilung BR vom 26.6.24; NZZ, 27.6.24
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